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Anleitung zum Aufhängen von Vogelnistkästen an Bäumen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: Schwegler 2010, ergänzt durch Pustal 

Vogelnistkästen – richtig aufhängen 
 

Damit die Vogelnistkästen auch von den Vögeln angenommen werden, soll beim 
Aufhängen folgendes beachtet werden: 
 
1. Flugloch nach Südosten – Osten ausrichten (Schutz vor Wetter und Hitze) 

2. Bei Aufhängung mit einem Aufhängbügel: Schutzleder als Astschutz darunter 
legen 

3. Aluminiumnägel verwenden 

4. Mindestabstand je nach Nahrungsangebot, 7 – 10 m Abstand zu Nistkästen für 
dieselbe Art 

 

5.  

 Vogelnistkästen für Kleinvögel 
 

Aufhängen von Nisthöhlen mit einem Flugloch von 26 – 32 cm: 
 
1. In Waldschonungen, Dickungen und Gärten: ca. 1,5 – 2,0 m (Erreichbarkeit) 

2. Im Wald oder im Offenland: ca. 2,8 – 3,5 m 

3. Kein Einstreu einlegen  

 

Vogelnistkästen für größere Vögel 
 

Aufhängen von Nisthöhlen für Eulen, Hohltauben, Turmfalken etc.: 
 
1. Empfohlene Aufhänghöhe: 4 – 6 m 

2. Vorgeformte Bodenmulde mit einer größeren Schicht Hobelspäne, Holzmull 
oder Sägemehl betreuen (außer bei Dohlen) 

3. Bei Hohltaube, Rauhfuß-, Waldkauz: 1 – 2 Höhlen pro 50 ha ist Minimum 

 

  

 Pflege 
 

1. Jährliche Pflege 

2. Ab Mitte September 

3. Das alte Nest ist restlos durch Herauskratzen zu entfernen  

4. Bei starker Verschmutzung oder Parasitenbefall: mit kaltem oder heißem 
Wasser ausspülen und ggf. mit biologisch abbaufähiger Seifenlauge 
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